
Intelligenz-Blatt
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^ 61 Dinnao den «. V u l i 1845.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 'oU, . ( ,) Nr . 2l»3.

O d i c l .
Alle Jene. welche an den Nachlaß des am

<i. Juni d I »u Arelsberg verstorbenen iubilir-
len t. t lZommercial» GränzzoNainls . Controllers.
Herrn F»an» Lcderer. aus >rgeno einem Rechts»
grunüe eine Forderung zu stellen vermeinen, ha.
den vor oder bei der auf den 6. August t>. I .
j iüh um 9 Uhr vor tiefem Gerichte bestimmten
Liquikirungslagsahung, bei Vcrmeitung der Fol
gen des §. 6»^ a. d. G. N. , anzumelden.

Vez. Ge»lä)t Udelsberg am ,. Ju l i ,6^5.

Z . ^ott^. ( . ) Nr?V3»I '
<z d i c t

Vom t s. N ezirtsgcrichle Radmannsdorf wird
hiemil bekannt gemacht: Man Habeden Matthäus
S l i un i l von Untergüljach, wegen ,>wiesencr Bcr.
schwendung e,e frei, Verwaltung s,,nes ^erniö»
gens abzunehmen und ihm seinen N,ud,r Simon
Sl iun i t von Unlergdrjach. als Üurator oufzu«
stellen befunden.

K K Bezirks. GerichtRadman»>sdo»sam 23.
Mai »U4^

Z. ,067. (z) Nr. »552.
G d i c l.

Bon dem t k verelnlen BezillSgerichle Sgg
und Kreulbeig wird der undtkannl rvo besindli»
chen Mar ia Germet oder ihren allfälNgen Rechts«
nachsolger», hicmit blsaxnl steniachl: Johann Ru«
pre'h von ^ischzc habe gegcn sle bei diesem Ge.
ricdlc „ne Klage auf V l i l ^h l t» und Erloschen«
Gll lä,ung des, aul seiner zur He,,schafl Kreuh
UNd Oberstein suli U,b- Nr. b«2 . Recls, Nr . 42^
dienstda»en, in Vischze gelegenen 3ĵ » Hübe, feil
7. Jun i >6c>4 zu ihren Gunsten we^en Sicherstel-
lu>,^ ihrcö HciralhSgUles dto. 2. I ! :ni »Uo^ über»
leicht, worüder d»e Bcrhandlungslagsahung auf
den 26 September d. I . um c> l lhr Vormil lag
vor oitsem Gerichte angeordnet worden.

Da sich die Geklagte, oder ihr, Rechlsnach.
kolgcr llnbekannt rvo, und vieNeichl auch auhcr
^ n östtlstichischtN Provinzen befinden, so hat die^
^ belicht auf >hre Gefahr und Kosten den An.

" ö IeUcnt von Jauchen ju ihrem (Zuralor auf.
!k ! ' m,l welchem »i« angebrachte Rechtssache

" 5 s , " aNg.m. G. O. ausgeführt werden rvl'd.
" ' . " " ' ' "erden daher Lessen »u dem Gnde erin.
?^. «.« ? aNe«faNö zu ltchler Zeit selbst t l -
, lp „n<n, edcr dem .h„en aufgestellten Verlrett l

ihre Rechlsbehclfe an die Hand gehen, oder aber
»l.<b lelb steinen andern Vertreter bestellen, und
diesem Ger.chle namhaft machen, und überhaupt
alles vorlehren s^nn,«. »vas sie ,u ihrer Bcrlhei-
digunq zweckmäßig finden, wivria.ens sic ^ch die
aus i d " , Verabsäumunq enlstehenren Folgen selbst
bcizumessen haben werden.

K. K. Vezirts. Gericht Sgg und Kreutderg
am 26. M a i »6^5.

Z. »ol!9. (») Nr. 20uo.
Bon dem s t. Nez. Gerichte Gga und Kreut»

berg wild hiemil ten unbekannt wo besintlichen
Unt»eas Worischeg, ilndreas Jemz, Glisabelh Sup»
pan, Fran; und Gertraud Powi rk , dann Andreas
und Mar ia Powir t oder ihren anfälligen Rechts»
Nachfolgern bctannl gemacht: sss habe rr i tel sie
Kasper Jem, von Peleline bei diesem Gerichte d»e
Klage auf Verjährt ' und <3rloschene,sla>ung der
Forderungen aus nachstehenden, auf seiner, der D.
R l ) . lZommende ^aibach «ul, l l rb .Nr . Ha/, dienst«
baren ganzen Hubc inlabulirlen Urlunden, a ls :
») aus tem Schuldscheine ds. »2. December ,6n6,

lntab. ,? Sevttmb. «U07. pr. >«a st. ü. 2 . ;
l>) aus ocm Schuldscheine dl!o. 22. Novtlndee »ttoa,

intab. »6. April »U.o, pr. ,00 ft. L. 2!,.;
c) aus dem Schuldscheine bdo. 9. März ,6o9,

lntab. 2. Iul> »UoU, pr. »5« st. U. X,. ; und
<1̂  aus d,m U»oergc,bsoerlrage ddo. g . , intclb.

>6. Ma i »U,l angebracht, worüber die Ber»
halidlungslagsahung auf dcn 26. September d. I .
um 9 Uhr Vormittag angeordnet worden lst.

Das Gericht, dem ihr Aufenthalt unbekannt
ist, und da sie auch aus den österreichischen Pro«
vlnzen abwesend seyn können, hat ihnen auf lhre
Gefahr unt Kosten den Andreas Icl lent von Iau>
chtn zum Surator ausgesteNl. ,n>l welchem obiqe
Sticilsache nach der allg. G. O. ausgctrage > wer»
den rrirb.

Sie werden demnach dessen zu dem Onde er«
innert, damit sie allenfaNS zu rechter Zeil stlbst
erscheinen, oder dem ihncn aufgesteNlcn Vertre<
ler ihre Rechlsdehelfe an die ba»o g<bcn, oder
sich einen andern Sachwaller bestellen, und ihnen
diesem Gerichte namhaft macken. lur , Alics vor-
tchren können, was sie zu «hrcr Ver,he»digung
ltvcckcienllch sinden ; wii"ig,ns Ne 1>ch die aus
ihrer Atlsäumnih ,.'lstchcnben Folgen seldst beizu.
mrssen haben ,vü»dln.

5s. K Veji'lSgerlchl Ggg und Kreulberg am
29 I u n l 1645.



- 5l6
Z . ,076 (») N l . ^ 9 2 .

0 d i c t.
ANe Jene, welche auf ten Nachlaß tes am

,9. April d. I zu Prädahl velstordenen G lun t -
tzesltzers u>ld Mühleis, Johann Floriaozhizb cll>cn
Anspruch zu stellen ve»memen, haben delisclbcn
be« der au» ten 22. August 0. I . Vormittag um
9 Uhr hitramls anberaumle» Tagsahung, be« Bel«
ineidu'lg der in ocm §. «>4 a. b. G N . ausge»
trücklen Folgen, anzunieldcn.

K. K. Bez. Gericht Kiainburg am 27. M a i »645.

Z . «075. (») Nr . ,665.
1 d i c t

Alle Jene. welche auf den Nachlaß des a,n
9. April l. I . zu Krainburg verstorbenen Haus»
beslhers und Riemerme'sters ünlon Schissrer einen
Anspruch zu stellen vermeinen, haben denselben
bei der auf den 22. August l. ^ . Vormil lag um
9 Uhr hieramls festgesetzten Tagsahung. dei Ver-
meidung eer im § 8,4 a. b. G. N. ausgedrück»
ten Folgen, anlumelte»,.

K. 5t. Bez. Gericht Krainburg am 27. M a i « ^5 .

^ . ,092. (7) Nr. 9Ä3.
E d i c t .

Pon dem t. l . BezillsqerichleKrainburg wird
hiemil bekannt gemacht: M a n habe die executive
Ieilbietung des, der Theresia Petschnig gehörigen,
zu Krainburg »n der Savevorstadl Nr. 35 all , 2g
neu liegenden, dem städtische» Grundbuche eindie»
nennen Hauses sammt Plilachanlheiles, im Schä
hungswerlhe von »090 ft., rvegen o«r Margarethe
Iescde schuldigen »oa ft. 0,5. <:., bewiNige«, und
e5 werden zu deren Vornahme die drei Feilbie»
lungslagsahungen auf den 2. J u l i , 2. August und
». Scplembel »Ü45, jedesmal Vormittag von 9
bis >2 Uhr in der tiehgerichllichen Amtssanilel
mit dem Anhange festgesetzt. dah diese Realität
bei der ersten und zweiten FeildielungStagsatzung
nur um ooer Über den SchähungSrverlh, bei der
drillen aber aucd unter delnselben ve»stti^,rl wer«
den, dah jeder Kaufiust'ge ein ,a proc. Vadium
des Schätzungswertes zu Handen der Licilalions»
lZommisslon zu erlegen habe. und daß oas Schä»
hUngsprotocoN, die Licitalionsbe0iiig»:issc und eer
Grundbuchsexlract täglich hiera.nts eingesehen wer.
den tonnen.

K. K- Ne». Gericht Klamburg am 20, März ,845.
Nr- 2421

A n m e r k u n g : Nachdem bei ter ersten Feil-
bletUl'gStagsahung kein Kauftustlger erschienen
ist, so wird zur »weiten FeilbietUllgstagsa.
hung geschritten. ^ ^ ^ ^

37.«9.. <.. ^ ^ , ^ . ' «.> b«,?

Von dem t. t» Bezirksgerichte Krainburg
wird hiemit bekannt gemacht: M a n bade die er«.
cut,ve Feildl.luna, der dem Johann Sajovih ron
ONscheug gehörigen, der Herrschaft Michclstälien
»ult Urd. Nr. 2Ul dienstbaren, gerichtlich auf
,369 ft- geschälten Ga«lhube, wegen der Helena
Sajovitz schuldigen 27« st. c. §. c., bewilliget, und

es werden zu teren Vorll^hme 3 Feilbietu>..sc.;g.
sayungen, auf den 3,. M a i , , . u. 2«. Ju l i t).
I . . jedesinal Vormittag von 9 bis »2 Uhr i „ laco
dcr Realität mit dem "»hange festgesetzt, daß oie
Realitäl bci der ersten und »weilen FeilbielungK.
lagsahung nur um oder über den Schahuiigsweill),
bei der drillen auch unle, kemselbe» hlnlangege»
bcn werde, Ul,d dah jeder Kauflustige iu , Padium
von »c, "/„ des Schähungswelthes zu Handen der
L»c!talic>l>5-6ommiss!on ,u erlegen lzabe.

DaS Schätzungsprolocoll, oer Glundbuchsex.
tract und oie Ltc,lal!o,>sbcdi>,g»isse können tägliw
hieramts eingcs.'hen »verden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am ,4 F«.
bruar »645.
Nr . 240,.

A n m e r k u n g : Nachdem beider ersten und
zweilen Feilbietungslagsahung kein Kauflust«,
ger erschienen ist, so wird zur drillen Feilbie«
tungslagsahung geschrillen.

A ,«93. (^) NV. ,U7„.
T d i c l

ANe Jene, welche auf den Nachlaß des am
ib. April l. 5 zu Oversell, verstolbenen Halbhüblers
Jacob Nastran einen Al.sprucb zu stellen vermei«
nen, haben denselben bei der auf oen »4. August
l. I . Vormittag um 9 Uhr hieramls angeordne»
ten Tagsahung, bei Vermeidung der im tz. 8,4
allg. b. G. B- ausgedruckltn Folgen, anzumelden.

K K. Be,. Gericht Krainburg am 27. Mai ,845.

Z. »09^ (») Nr. 7,5.
G d i c l.

Von dem Nezirtsgelichte der k. k Staatshers.
schaft Silllch wird bekannt gegeben: OK habe Ma»
lhias Kozianzhizh von Hr^stoudull, um oie Gin«
berufungund Todeserklärung seines seil 3» I a h .
ren undetann« wo b,fi"dli<l)e»' Nludeis Michael
Kozianzhizh von Hlastoutull gebürlig, qebelen.

«Zö wird daher ihm und seinen Rcälsnach.
folgern )l„lon NeSoerch von Sittich zum lZurator
aufgestellt, und ersterer aufgefordert, so gewiß
binnen einem Jahre vor diesem Gerichte zu er.
scheinen, und slch zu legitim,,en. oter sonst sei«
nen Aufenthaltsort anher bekannt zu geben, rvi«
drigens er als lodl erklärt, und sein Vermögen,
insbesondere seine Grbschaflsforteluna. pr. 5?3 ft.
5» kr., welche auf der, der Herrschaft Weixelberg
«ub Rect. Nr. »»2 dienstbaren Realität versichert
erscheint, den hieramls sich legilimirenten I rden
eingeanlworlel werten wi ld.

H.K. Nezirtsgerichl Sittich am 29. M a i »345.

Z. ,094. ( ,) Nr. 562.
I 0 i c «.

Von dem Bezirksgerichte der t. t Berg . 6a .
meral. Herrschaft I t r i a wird bekannt gemacht: 9 i
sey über Ansuchen des Joseph Licker von Oberka»
nomla. in die executive Fcilbielung der, dem Is»
hann Tuschargehörigen, zu Idr ia Hauszahl 3Ug
liegenden, gerichtlich aus U75 fi. geschätzten Rea«
l i lä t , wlgen schuldigen 627 fi. sammt Nebenver-



55?
bindlilileiten gewilliget, und zur Vornahme der.
selben der 2. August. 4- September und 4, Oc»
«ober l. I . , iedesmal früh um 9 Uhr ln loco
der Real'läl n,ll dcm Bcilahe bestimmt warten,
daß del der , . und 2. Fcilblelungslagsahung o,ese
Rla l i lä l nur über ores um den Schäßungßwerth,
bei der trit len aucb unter l>is,m hltltangegcben

Das Schahungrprolccoll, d»r Grunobl<ckser>
«ract ll»o r»e Licllallonsbcdlngnisse könnel, täglich
hieramlö eingesehen welde».

K K- Bezilksgerlchl ^dria am 24. M a i »645.

Z . »072. (2) Nr . »606.
G d i c t.

Vom Bez. Gerichte Krupp welder» hiemil
Über Ansuchen der Grundobrigteit Gült Wcinih
alle Jene, welche auf das Vermögen ihrer Unter,
thanen Georg und Stephan Raischilsch, von Ooer.
suchor Haus Nr. »4, was immer für Ansprüche
zu machen gedenken, aufgefordert, solche bei der
hiezu auf den 4. August d. I . um 9 Uhr Vor.
mittags vor d>esem Gerichte angeordneten Tagsa>
yung anzumelden und zu liquio«ren.

VezlllKgerichl Krupp am 24. Jun i »645.

Z. »07?. (2) N r . >«4i.
G d i c l

Bon dem k. l . Vczirfsqerichle Krainburg tvird
hiennt bekannt gemachl: Ss haben Anton und
Ealharma St immer , als Besitzer des zu Kra«n>
bürg in de, Rahgasse 5ul» Oonscr. Nr. »02 alt,
69 neu liegenden, dem städtischen Grundbuchsamle
eindienenden Hauses, hieramlK die Klage auf Ver-
jährt . und Erloschenertlärung deS für den Nelrag
pr. 3c><< ft, saininl 4 proc. Zil'sen auf den, obigen
Haus« zu Gunsten ecs ^ohan», Haupimann und
Johann Steiner intabulirlen Kaufverlrageö ddo.
25. Jun i »7L5, augedracht. und sey h>»lüder di<
Belhalldlungstagsahunq mit dem Anhange ceK §.
29 aNg, O O auf den 2. October l. I . Vor»
Mlllaq 9 Uhr hicramls festgesetzt rrerdcn.

Da nun der Aufenldalloorl ler Beklagten
oder ihrer aNfälligen Rechtsnachfolger diesem Ge
richte unbekannt ist, und dieselben slch vielleicht
ouher den k. t. österreichischen Orblanten desin<
den, so hat man denselben auf lhre Gefahr und
Kosten den Johann Olorn van Krainburg als (^u-
i-2tul na »ctum zur Austragung dieser Rechtssache
bestellt.

Dessen werden die Geklagten mit dem An<
hange verständiget, dah sie d«K zur anberaumten
Berhanrlungstagsahung so gewiß persönlich vor
bericht zu erschemen, oder aber demselben, oder
btrn (Zurator sogewih Kenotnih von ihrer Gsistenz
l " v«»,ch^fs^^ g^s, sjch , , „ t n andern Sachwal.
s " iu rrählen haben. widrigens sie sich eie Folgen
' " ! " luluschreiben Kälten.
^ l ^ H i l ^ G e l i c h t Krainhurg am 6. Jun i »945.
Z. .°5U. ( 5 ) — ^ ' ^

<?>. . s . ^ ^ d i c t .
^ ^'l'rtKgericht Auersperg macht hie-

mit bekannt: Ts sey über Anlangen d̂ s Martin
Hriba? von S«. Georgen, ll<? p,»c5. 2 i . I u n i l . I . ,
Z . 74<i, in die executive Feildietung der dem Georg
Petrizh gehörigen, der Grafschaft Auersperg 5ul>
Rectf. Nr. 64« unlerthänigen, mit Pfandrechte
belegten, und mit Inbegriff der Wohn . u. W i r t h ,
schaflsgebäude auf 467 ft. 55 t r . gerichtlich geschah»
«cn '/^ Hübe zu S t . Georgen, gewilligel worden.

H l t j u werde,« drei Termine, und zwar te«
"sie auf ocn 24. J u l i , der zweite auf den «5.
Uugust, und rer dritte auf den 24 September
0. ^ . Vormittag «m 9 Uhr im Olle der Real».
A . l ' i ^ 5 " " v'is.he festgesetzt, daß, wenn die
Real.lal be. der ersten «5.r zweiten FeilbielungS-
lagsahung n.chl um die Kchäyung ?der darüber
an Mann gebracht weroen lönnte, oieselbe bei der
drillen auch unter dem Schätzungsprcise veräu'
ßeel werden würde.

Das Schähungsprotocoll. de» Grundbuchs»
extra.l und die Licilationsbedingungen können bei
diesem Gerichte während der Amtszeit eingesehen
werbe««.

K K.Bez. Gericht Auersperg am 23. Jun i »646.

Z . >t>5». (3) Nr . 229«.
G d i c t.

Von dem t . t . BezilkSqerichle Krainburg wird
hiemil bekannt gemachl: lZs sey zu Folge Grsuch«
schreibens des hochlödllchen t k. krainer. Stadt»
und Landrechles die öffentliche Feilbietung der zum
Nachlasse des am »3 M a i d. I . zu S t . Georgen
verstorbenen Pfarrers Herrn Joseph Hudovernig
gehöriqen Fahrnisse, alS: der Pferde, Kühe, Ocb«
sen, Schweine, Schafe. deS Getreide' und Fut«
ter. Vorratbes , eines Wagens , der Haus « und
Zimmer. tZinrichlungöstü^ke. Leibeskleidung und
Wäsche, u. s. w . , auf den »7.. »6. und «g. J u l i
d. I . , jedeömal Vormittag um 9 Uhr im Ölte
zu S t . Georg,n, und zwar derart festgesetzt wor>
den. dah am ersten Tage der Viehstand fellgebo.
ten wird.

Dessen werden die Kauftustigen mit dem An«
hange verständiget, das der Meistbol bar zu Han«
den der Licilalionscommission zu erlegen seo

K H. Bez. GerichtKrainburg am 26. Jun i »645.

Z. .o5o. (3) Nr. »75».
T d i c t.

Von dem t. k. Nez. Gericht Krainburg wird
hiemil bekannt gemacht: M a n habe die executive
Flilbielung der dem Alex Sajovih von Gorene ge»
hörigen, der Freisassen- Gült U L. F. ,u Pe'MK'
tau zuli Lager. Nr. 5 dienstbaren, gerichtlich auf
6 'a ft. geschätzten Kaische, wegen oem Herrn
Augustin Quaker, tZ.sslonär des SaSpar Preuz
schuldigen 53 ft. 4g kr. c. 5 c., bewilliget, und
es werden zu deren Vornahme 3 Feilbletungster.
mine, auf den 3o. J u l i , 3o. August, und 3a.
September 0. I , jedesmal Vurmitlag 9 Uhr in
der Wohnung deS Oxeculen m«t dem Anhange
festgesetzt, daß die Realität bei der erstcn und
zweiten Feilbietungslagsayung nur um oder übe»
de» gerichtlich erhobenen Schähui'göweslh, bei der



5lS
l l i t ten aber ouH unter demselben vcräuße,t wild,
«no dah die Kauflusllsten ein Vakium von 6o sl.
zu Handen del Licitalions« (Zommission lu elle«
gen haben.

Das SchähungsplolocoN, del Gru»dbuchsex.
llact u»'d die Licilationsdedlngnifse sönnen täglich
hillamls eingesehen rrerden.

K K B, , . Gericht Klll lnbulg am 20. Ma i ,645.

Z. »o63. (3)

A n z e i g e .
Der «lgebenst Gef«,tig«e dringt hicmil zur

öffentlichen Kenntniß, dah «hin von rem löblichen
Magistrale inLaibach tie Nefugniß zur Ausübung
des Tuchscheeler« Gewerbes ve»li,htn wurde, und
,r biltel, da er das riehfälliae Gewerbe beleits
angellelen hat, das ver«blte Publicum um zahl.
»eichen Zuspruch und gütiges Zutrauen mit der
feierlichen -ije,sich,rung, daß er sich auf das
eifrigste bestreben werte, Iet>,rmai,n durch prompte
Bedienung, solide Arbeit und möglichste ViNigtcil
zufrieden zu stellen. Er Übernimmt tas vclschie
denarlige Zurichten der Tücher, somit auch das
Decimen, das Wässern te, Seidenstoff,. daS
Puh,n der Kleider von Thibet und Me,,nos,
das Puyen und Prissen der Damenlücher, u„o
überhaupt alle in sein Gerverbsfach einschlagenoe
Arbeiten. — La«bach den ,. Ju l i »U^5.

Ios. Reich,
Tuchschtrermeistel, wch„hast in
der S t . Pttelsoolstadt. Wasser,
seile Nr. »2, zu ebener tZrde lints.

Z. W82. (2)
K u n d m a c h u n g .

Die Administration der mit der ertttn
österreichischen Sparcajse vereinigte» aUgemei«
nen Vcrsorgungö.-Anstalt macht mit Bezug
aus die Kulldmachung vom 8. Jun i 1826 ve«
kannt, daß die Elnl^gcn in die Iahresgcstll«
schaft !6^5 eben so, wie in d '̂n frühcrcn Jah-
ren ohne Entrichtung einer Gebühr nur noch
kiü zum letzten Ju l i ly45 gemacht iveldcn
können.

Nach diesem Zeitpuncte sind von emer jec
den Einlage in den Monaten August und Tcp .
lember »5 kr. Conventions ^ Münze und in d.n
Monaten October und Nooeml'er 30 kr. Con.
ventlons» Münze alft Einschr.ivegebühr zu ent>
richten.

Wien am l 6 . Jun i ! 8 l 5 .

3 '09b. (>)

Ein Stahlhammerwerk
in Unterkarnten, bestehend aus 1
B r a t - , 2 Zerren- und 1 Wärmfeuer

mit den dazu gehörigen Schlagen,
und erforderlichen, im besten Bau-
zustande befindlichen Wohn - und
Werksgebäuden, im besten Netriebe,
ist aus freier Hand unter sehr vor-
theilhaften Bedingnissen zu verkau-
fen und hierüber das Nähere auf
mündliche oder portofreie Anfragen
bei dem Herrn Agenten Anton Lack-
ner in Gray , Schmidgasse Nr . 347,
zu erfahren.

Z. lO86. (2)

Wohnung zu verMiethen.
Im Hause Nr. 18 in der Tirnau-

Vorstadt, ist lm 1. Stock vorwärts
eine Wohnung, bestehend aus 2 Zim-
mern , Küche und Speisekammer, zu
vergeben.

Das Weitere ist lm nämlichen
Hause bei dem Eigenthümer G e o r g
P a i k zu erfahren.

Literarische Anzeigen.
Z. l O l , . (5)

Bei Gus tav H e ck e n a st in P e st l) ist so eben
erschiene«, und de i«5M. N D I « . V . ^ I«L I?ss"

V l ^ V N , so >vic in alle,, Blichhantlungen
in Laldach zu hal'en:

G e d i c h t e
v » n

Betty Pao l i
Z w e i t e vermehrte Auäage. 8. I n Umschlag

gehesltl. » ft 40 t l . 6 M .

I n dcmseldc» Vcrlaqc ist früher erschienen:

Die Welt und mein Auge-
N o v e l l e n

v » n
Vetty Paol i .

3 Vänd,. gl. >«. I n Umschlag geheftet 5 ft. lZ.M.

Nach dem Gewitter.
G e d i c h t e

v » n
Betty Pavl i .

gl. »2. »342 I n Umschlag geheftet , ft 20 t,.
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A n k ü n d i g u n g .

3llustrirte Theater - Neiwng l»45 — 1846

Halbjährige Pränumeration: vom 1. ^uli bis Ende December 18^Z. ^
Ganzjährige Pränumcratton: vom 1. Iu l l j^4Z bls Ende Juni 19Ä6.

Heransgeber nnd Vedacteur: H d o l s K ä u c r l e .

Mit mehr als 3 » » Holzschnitten, — « i t mehr als
M> illnminirten Kupfer und Stahlstichen, mit:

, ) sol^r.rltn MudtliblldtlN jtbtl Sa,sol, oorauSeile^d;— 2) Theatralischen ^oswme - Bll»
virn und girtz n Hpe«tlr - Scenen , — Z) t^ulp'l'ch «ufgesl»vten tableaux au« dem Voltele«
den, Iahrlagßchorhellen blleuchlcnd - 4) M ^ l e n , Trachten , Trat'estirn; — 5) I l lunnlnrlcn
RlvuS, dclglc,ldln ktm w»e lmmcr Nomen habend.s Journal aufzuwclsen hat. - l lt Mo-
dtnbllder n,»ch Pans r Musicrn, well p ^ l s alllln >m Blltlcbe der Mode hen Ton «l'zugtblN
vttmagj alle andtln ^llde< nach O r i g i n a l - Z e i c h n u n g e n und « l l t B'ldelbe,lagen Mlt

wahrct ^aibenplachl »llulninnl.

Mlt großen, dem Auge wohlgtfälllgln ^ l l t t ln gedlucll,

drei Hundert und zwölf Nummern im Jahre liefernd,
daher mit Ausuahme der Eonntage, tägl ich er-

scheinend ,
ckll« N e u i g k i l l n t>cs T-,H^li und „ lchi»gc,i ^«elgnlsse b l r Zei t aus 0er ga, :z.n T v e l l , nach l ' l l r

Ul'd zwanzig S l u n d c n leb Hekanntwt rdcns m»l l l ) t« lcnb, u l i d
trotz der bedeutenden Vergrößerung des Formates, der außerordentlichen

Erweiterung des Inhaltes und der neuen Beigabe der Xyloaravbien.
ohne Erhöhung des Preises.

Wir bvsiym in Deutschland rinr Unzahl von
Journalen. Jedes derselben hat seine Vorzug», aber
gewiß lst tliueb so leich an Mannigsal i igtcit , temes
so anziehend durch die Masse seiner mtnefjanlcn M i t -
theilungen, besitzt keines eine so,reizende Ausstattung,
<nlh«it keines eine solche splendide Beigabe ron i l lu-
mi lur l tn und nichl il luminirten Hildt ldcigaden, u n d
e r s r e u l sich g e w i ß k e i n e s e iner so außer«
» t d e n l l i c h e n V e r b r e i t u n g w i < diese tz.

Ein Semester ist zu Ende, und mic dem Be .
^ußiseyn, mehr geleistet zu haben, als zugesagt
. , " ' be . kann der Herausgeber aus die erste Halste
cken «cl^sango blicken. Er hat des Guten, Nützli.
" . . / . ^ ' s s t n s . und Miltheilungswerthcn unendlich
a n und'^N " ' besten O r i g i n a l - E r z ä h l u n .
^ckr i . ' l? .» . . ° " t " . von den rühmlichst bekannten
^ ? k c i n e r e n ' A ' ? ' ' ' und Auslandes, die bekantc-
l t t l l k.emeren Arl.kel aus den gewandlesten Federn

sind erschienen; er hat die gediegensten Korrespondenz«
Nachrichten aus P « r i s , i! vn d 0 n , Vl eape l, s i 0 m,
F l o r e n z , S t . P e t e r s b u r g , O d e s s a , W a r -
schau, A t h e n und l ^ o n s t a n t i n o p e l , aus jeder
Stadt Hcutschlandh, der Schweiz und Ital iens
überhaupt, geliefert, und aus allen Städten der
österreichischen Monarchie die schnellsten und verlaß«
lichsten Nachrichten gebracht; er hat ubc, zehnlau^
scnd Notizen aus allen Theilen der Erde, darunter
die wichtigsten Tagsniuigkcilen, und diese größten-
theils f r ü h e r a l s a n d e r e I o u r n a le mitgetheilt,
und hierdurch der Lesewclt große Summen für die
Anschaffung kostspieliger Journale erspart; er hat
teme einzige Nummer seiner Zeitung erscheine!, las.
sen, welche auch nur durch den kleinsten vlickenbü»
ßcr geschmacklos, langweilig oder abgedroschen erschie.
nen ware; er Hal über die K u n st a u s st e l l u ng von
!)»-. M e y n e , t , über die I n d u s t r i e ̂  A u s ste l«

(Z. I n t t U . - N l . Nr . « . y. g. ^ z ,845 . )
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l u n g von W e i d m a n n , die umf.lsse'.dstcli un.d
g ründ l i chs ten Berichte geliefert; Vewcic, da^.
seit diese Urthcile in der i l l u s t r i r l e n T h e a t e r -
z e i t u n g erschienen, mehr a l s d r e i h u n d e r t
neue A bo nn cnce il g cwoniien, ohne, wic das
erlebt wurde, auf die Exponenten durch Kolporteure
!^agd zu machen, diese gleich,am auffordernd: Pra-
numerirt, wenn I h r gelobi seyn wollt.

M i t einem so redlichen Bewußtseyn schmnchell
sich der Herausgeber, daß man ihm bei seinem un
e igennütz igen S t r e b e n u n d seinem uner^
m ü d lichen F l e i ß e , Gerechtigkeit widerfahren las-
sen, und auch der Fortsetzung seiner Zcining im I u l i -
Semestcr, dieselbe ausgezeichnete Theilnahme spcn-
tzen werde. die sie bisher beglückte.

Was die, im abgewichenen halben I a h n in den
Text gedruckten Illustrationen lri l iff i,so wurdl er
in diesem durch die tyloa/aplm,, welche in Oester-
reich leben, und deren Anzahl leider höchst gering ist,
vielfach behindert; er hat sich jedoch die Anwendung
einer neuen Ersinduna,, die im Auoland« gemacht
wurde, verschafft, und'wnd vol» ,.un an ,elne ver-
ehrlichen Abonnenten viel genügender zu befriedigen
wissen. Es sind hierzu mit wahchasr bedeutenden -ko-
sten ganz ncue Künstler ge'ronmn worden, und Ichon
fur die nächsten Glätter'werdrn von ihnen die m l " -
essantesten Abbildungen vorbereitet, z. B . . datz
M a n i f e s t deö k a i f c r l l c h r n H o , e s im k. c.
B u v g g a r t e l ' , die P r o d u c t i o n deb k. t.
M a r stall es vor S r . k ö n i g l . H o h c i l dem
K r o n p r i n zen V on W ü r t c m b e r g , d e n t a l
sersaal während des ersten Besuches Sr .
Maiestat in der Indust r ie - Ausstel lung,
eine dramatische Vorstel lung mehrerer hoycn
Personen auf dem kais. Schloßthcaler in Scholl-
drunn, das letzte Weltrenne» auf der Ennmenttgc»
Haide. die Zurückfahrt cmö dem Ovaler nach d,ese,n
äüettrenncn. das Festmahl der in Wien versammcl'
ten Exponenten der Industrie in der k. t. Orange-
rie zu Schonbrunn lc l l . , die sicher nichts zu wün-
schen übrig lassen.

Es sollen überhaupt diese, in den Text gedruck'
ten Abbildungen in Zukunft nur das Allerneueste
enthalten, stets ze i tgemäße Gegens tände,
Darstellungen großer Feierlichkeiten, mililarisches
Gepränge, Hof - und Volksfeste, neue Bauten,
Landhäuser, Gartenanlagen, modernes Ameublemcm,
Equipagen, Luftfahrten, Wettrennen, Reiseabenteuer,
Scenen aus Bädern und Gesundbrunnen, Tagsc,-
eiqnisse, die bildlich veranschaulicht werden müssen,
naturhistorische Seltenheiten, Ergebnisse, welche den
Komfort des ilebens erhöhen, ja selbst aus der Thea-
terwclt und den (5omertsä'len sollen die frappantesten
Momente geboten weiden. Daß hierbei au! das N ü tz.
liche am meisten Bedacht genommen »vird, verstcht
sich von selbst, daher I n d u s t r i e und H a n d e l ,
L a n d - und Fors tw issenschaf t , E r f i n d u n g e n
und V e r b e s s e r u n g e n im Masch inenwesen ,
besonders aber auf E i senbahnen , B a m p f s c h i f .
f a h r t e n , L u f t f a h r t e n , T e l e g r a p h e n lc. lt.,
am vorzüglichsten Rücksicht genommen werden wird.

c ^ Von der Theaterzcitulig ersctMlien
zweierlei Ausgaben, mit gcwöhnllch».'n
Bildcrn unomlt P rach tb i l de rn Wir
empfehlen allen unsern verehrliche.̂  Ab
nehmern die Letztern, weil nicht nur auf
oen Abdruck und das Papier, sondern auch
auf die Colorirung ein besonderes Augen-
merk gerichtet wiro. Sie zeichnen sich vor
züglich durch ihre Eleganz und Feinheil,
ourch ihre Farbenpracht und zarte Dar-
stellung aus, erscheinen im Formate
oer T h e a t e r z e i t u n g , uno kosten für
«in ganzes Jahr nur um 5 fi. T M . mehr
Diese Blldcr sind als Zimmerverzierung
unter Glas und Rahmen besonders zu em-
pfehlen , und sind ganz geeignet, mit einem
Jahrgange, enthaltend 25 belondcreBlat-
ler, bequem ein Zimmer reichlich verzieren
zu können

Der Preis der Theaterzeitung ist für Wien, mit
Bildern in Quart- Formal , das Exemplar auf Ve-
linpapier ganzjährig 2c» si. ; _ , halbjährig lo f l . ; —
für Exemplare m i t P r a chl b i ldev n, a l l e Gi l . -
der i n O r o ß q u a r t , für Wien gang jährig 25 fl,,,
. - halbjährig l2 si. 3o kr. 6 M .

^l'ir die Abbonnciücn im Auslande und in den
Prorinzcn, mit freier Zusendung durch die Pust wo<
cbentlich zwei M a l , und zwar für Exemplare mit
kleinen Bildcrn ganzjährig 24 si.; —halbjährig 12 ft.
M i t P r a c h t b i l d e r n / a l l e B i l d e r i n G r o ß ,
quart,ganzjäl) i ig29fl,; — yalbja'l?ng 1-'lf1.3okr.(Wt.

Zcitungskeulide, welche soglcich für den 1. I u l l
»8'j5 bis Ende Juni l846 g a n z j ä h r i g pränu«
m e t i r e n und den Betrag dafür d i r e c l e an das
C o m p t o i r de r T h «.., t e rze i l u „ g u ll d n icht
an ein P o s t a m t , n^ch an eine B u c h h a n d -
l u n g e insenden , erhallen das eiste halbe Jahr
i845 vom ». Jänner bis Ende Juni sammt allen
Bildern g r a t i s .

C ^ " Es werden den Abonnenten, welche ganz«
j ä h r i g abomüren, auch noch andere Vortheile ge«
bolen. Man kann nämlich, stall des ersten Seme»
sters 1855, auch die im Jahre »844 sämmtlich er.
schienenen höchst b e l i e b t e n i l l um in i r t en N«<
bus , welche, wenn sie einzeln gekauft würden, aus
15 fi. (^M zu stehen kämen, g r a t i s und p o r t o -
f r e i erhalten. .

« ^ Q ^ Auch kann man die Theaterzel-
tung auf mehrere Jahre pranumeriren, z. B .
auf zwei Jahre mit ä« ft- fur Wlen, /.3fi.
für die Provinzen und oas Ausland (we-
gen der portofreien Zusendung ) , mit
P r a c h t b i l d e r n um iO fl mehr, wofür
der d a r a u f folgende d r i t t e Jahr -
gang g r a t i s und p o r t o f r e i abgege-
ben wird; oder auf drei Jahrgänge mit
6o ft. für Wien, 72 fi. für die Provinzen
und das Ausland (wegen der portofreien
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Zusendung durch die löblichen Postämter),
Mlt P r a c h t b l l d e r n um .5 ft mehr,
w o f ü r die d a r a u f f o l g e n d e n v i e r -
t en und f ü n f t e n J a h r g a n g e g r a -
t i s zugesendet werden .

Diese letztere Äcauüstigung f ^ ^ besonderen
Anklang, da den ueleh.llche., i t t 'onnmten die Thea .
terzeillltlg äußert bl l l lg abgelassen w i r d , >md bei
einem M'oilllcmcitt auf z w e i Jahre , oa daö dr.l ie
gratis erfolgt, der Iah lga l ig nur aus l 6 si., bei
eiuem Abonnement auf d r e i Jahre mic 72 st,, da
der Plänumeranl fünf Jahrgänge d.lft'ir erhalt, der
Jahrgang nur auf »4 f l . 25 tr. zu stehen tommt.
An diescn Bcdingungeil kann jedoch nichts geändert
werden, es könncn wedcr 5 l^xclnplare fur ei l» Jahr
für 7« f l . abgelassen, noch ram, der Pranumeralions-
betrag v e r e i n z e l t werden, wenn der Besteller sich
auch auf fünf Zähre ^eldinduch machen w o l l t e ; die
Bestellungen müssen ganz dem W o r t l a u t e gemäß,
wie sie hier enthalten, gemacht und die Aelraac
von 48 f l . oder 72 fi. ba» im B u r e a u der H h ea.
t e r z e i i u n g i n W i e n , im V o r h i n e i n erlegt
werden, sonst kann darauf mchl Rücksicht genommen
»erden.

Wer jedoch lm Auslande und in dcn Provin-
zen die Tbeaterzeitung t ä g l i c h zu beziehen wünscht,
hat noch eine besondere Grdü'h: ül'er die erstgenannte
zu entrichten, und zwar ganzjährig 4 ft., für zwei
Jahre » si- i ^ M . u. s. w. mehr, welches nicht zu
übersehen ersucht w i l d .

Es wi rd dringend gebeten, die Adressen recht
deutlich zu schreiben und dei Ortschaften, die in ver-
schiedenen Ländern unter gleicher Benennung rorkon:-
m e n , »mmer den Kreis und die letzle Poststalioi,
genau aiizugcben, um jede fehlerhafte Absendllllg vci>
meiden zu können.

c i Z " Deu Abonnenten, welche in W i e n und
den V o r s t ä d t e n >ie P r ä n u me r a t i o n en t ,
l i c h t e n , wird die Thealerzcilung an jedem Vor--
m i t t a g e durch eigene besoldete Colporteurs g ra^
t i s i n s H a u s gebracht.

Ioumalsrcunde, welche sich außer den Gränzen
der österreichischen Monarchie befinden, diene zur
Nachricht: Diejenigen, welche bei ihren Sestellun.
gen die Post vorziehen, weil eine m i t Aus nah»
me der S o n n t a g e t ä g l i c h erscheinende
Z e i t u n g , welche auf die al le r schnell ste
M i t t h e i l u n g sämmt l i che r N o v i t ä t e n , oie
i n der wc ite n W e l t v o r k o m m e n , berechnet
ist, am b e f r i e d i g e n d s t e n doch n u r durch
die Post bezogen werden s o l l , werden ersucht,
sowohl in D e u t s c h l a n d , in der S chweiz, und
" d e m n ich t österreichischen I t a l i e n , sich
" ' d,e i h n e n zunächst l i e g e n d e n L ö b l i -
S l / ! l ^ ^ " ' " l " zu wenden. Dich an Ort und

ssrir't' ^ " ' " ^ ^ " " b " Vage: d ie i l l u -
ren B o r . e " t " i e i t u n g " " w e i t b i l l i g e .

t i o n , ' w o i l t ^ ^ " h r e n zu liese.n, als die Redac.
,s vermöchte " ^ ' bei ihr in Wien pränumeriren,
rrre Postämter f « ' ^ ^ ^ vorgekommen, daß meh.
Sendung der W i ^ " l c h " n d b loß d « r u m jede

o "lener blatter an d,e Abonnenten

w i e e i n e n V l i r s b e r c ch:le t e n , w e i l sich d i e
Zeitungssreunde nicht an sie, fondern an die Her-
a u s g e b e r in W i e n wendeten.

N u r dic P rä num er a t i o nS - B e s t e l l u n -
gen i m g a n z e n österreichischen Kaiser -
staale sind zu adrcssiren a n :

D a s C o m p t o i r der W i e n e r T h e a t e r -
zei t u n g , Wiei,, Rauhenstcingasse Nr. 926,

all der ^cke deö .Ballgäßchciw '̂>!>- ^- ^i» des Wie-
ncr Zeitungs - (Comptoirs.

Herausgeber̂  Redacteur u.Eigenthümer:
Adolf Bäuerlc. *)

' ) D i« L « i Hache r Z e i t u n g empfiehlt 'h-enver.
«hll'ch.n ^tserl, bl l a l igtmein beliebte W i e n e r .
T b « a l e r z t i l u n g . d»r«n i l lumin i l le und
schwarz, I l lustrationen die allgemeinste Beach-
lung utcdi tnen, auf tas Wärmst». Noch h«c
t o n e h , l l t t l ist »schc Z e l t u n g solche g e»
l u n g e n e , w ah rhc» f t g t w ä h l t » u n d kost«
s p i e l i g e B l l d e l be i g a b e n g e l i e f e r t , w i e
b i « s e . BesondelS Hal dcr Rtbactcur u n l l t l M
theueren Vateilande die gcKßle Aufm»ltsamk«it
g tw idme l , und es sind in Bczug auf d«e K ö '
nigreich I l l p r i t n . vorjüzjlich sem, Zntinter»ssen,
Aufsätze, Mit thei lungen ui,d Xylographien vor«
bereitet, w^che der i l l u s t r i r l e n T h e a t e r »
z « i l u n g ln tiefem hertlichln Land« ungemel»
nen Allfschwui'g und in den Städten und auf
dem Lande außerordentlichen Zuwachs an Ab«
nehmen» zuwenden müssen.

D , r T e x t d,r 3h,<»t»ll«ltung lst nun g«nz
besonb.lS interessant. S ie gibt über A l ! « s . t»a6
die gebitdece W»l t zu wissen begehrt, schnell,
oellitßllch und in l,ediege„»r Form Kunde. S i «
ist »in lvahr«r B o t e a l l e r N e u i g k e i t « «
von der ganz«n bewohnten Erd» i was der Ltser
«fahren muß , was ihm wichtig, lehrreich und
seiner geistigen Erheiterung förderlich, wa< sein
H»r j anr»g l , findet cr hier, und die i l l u m i *
n l r t e n B i l d e r dieser weilvcrbleitelen 3»i -
lung sind so schön, so geschmackvoll und ergetz«
lick, besonders d i , M o d e n b i l d e r , d i e Th»a«
t e r s c e n e n , d ie t r e f f l i c h g e d a c h t e n ,
s a t p r i s c h e n B i l d e r u n d d i e h e r r l i c h e n
R e b u s , daß d iese a l l e i n da« G e l d w e r t h
s i n d . w e l c h e s d i e gar» i» Z e i t u n g kostet .

Bei Ign.75 Odlen v silcinmaV^'
Buch», Kunst: u. Musikalienhändler in Laibach,

ist so even erschienen und zu haben:

Johanna-Freuden Tänze
für das Pianoforte,

compo n i r t
»on

Libert v. Wl-rllwimgwin.
Preis 30 kr. C M.

Eigenthum oes Verlegers-
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D.i T o b . Has l i nge rs W i t w e L S o h n in W i e n erscheint, und wnd Sub-
scription angenommen dci I x » . N Ä i . V. Mi^ZSi«»NK»^r. Buch-, Kuust, und Musika-

litnhHndler in Laioach, auf:

Elne neue corrects und elegante Ausgabe

Nndwig van Veethoven's
Sinfonien und Pianoforte-Concerten,

und zn'«r:
^. Sinfonien für das Orchester in Stimmen:

Zwtite Sinsoni, (V - l l u r ) 36. Wert. Subscriptions. Preis < . 4 fi. _> k. (z. W.
Drittc » (c'^oica, Rs-llur) 55. , » ^ . , 6 » »« „ ,
Vierte « (N <lur) 60. v i» », . . 4 » ^ o »
Siebente „ ( ^ - < w r ) 9'^. ,> » ,> . . 6 <, — „ ^
Achte „ ( 1 . - 1 ) ^ ) 93. » ,> ^ . >̂ » 30 ^ «
Wellingtons Sieg, oder die Schlacht bei Vittoria, 9 l . We,k. Sudscnplions Preis 6 f l . 30 kr. 6. M .

Für alle dieje sechs Werke zusammen ist der Subscriptions. Preis nur 26 fi. C. M .
L Concerte für das Pianoforte nut Begleitung des Orchesters.

Vrstes Concert (C-6ur ) 15. Werk. Subscriptions < P,eis . . . < ^ fi. -^ kr. C M .
Drittet, » (C-mo l ! ) 37. „ « „ . . . . 4 » — , > , ,
Viertes »> für Pianoforte, Violine und Violoncellc-Concert (<^-clur) 56. Werk

Subscriptions'Preitz 4 „ 30 « ^
Fünftes n ( l ^ . l iu l - ) 58. Werk Subscriptions »Preis . . . . 4 » — « „
GechStls ,> ( O llus) 6 l . » .> , > . . . < 3 si. 30 kr. C. M .

Für alle fünf Concerte zusammen ist der Subscriptions-Preis uur 18 fi. C. M .
Das erst« 6onc»lt ist be»»'« elschien»«. Vom nächsten Oct«b«r «n wild j,b«n Monat »i»echs,lnb

«in» klinfeni« oder »in (3onc»lt au«gegebtn. D«r Subscriptions »Pl,is fül j«d« einitlne Sinfonie und für
die einzelnen Üonctll« glll nur bis zur Clschlinung j«d»s einzelnen W««k««; VesteUunqen auf «l l « 6 E l n .
fonien oder « l l e 5 Koncert« werden aber bi6 zur Versendung der lehten Nummer zum Sudslriplion««
Preise expedirl Sodann t ' i l l derfb deutend höhere Ladenpreis für j«de einzeln« Nummer «in.

Bestellungen, besonders «uf einzeln« Nummern, «erden baldigst erlxlen.

Bei Jgnaz Alois Edlen v. Khinmayr
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler am Congreßplatze in Laibach, ist

zu haben:
Die lateinische

Formenlehre,
nach

den besten neuern Lateinisten
besrbcltet von

Hermann Veneäiß
». k. Professo« am akadem Gymnasium in Kl«g»nsurt.

Wien. l»/.5 Preis drosch, äo kr- C. M .
Dieses We,k enlhält erlaulerndc, zu t l r

für die oNtrrt,ch,schen Gymnasien vorgeschrie-
benen lalrilnschen Grammatik und oeld»e»u <o
wohl d,n a n g e h e n d e n G y m n a s i a l '
S c h ü l e r n als ihtormsch: pralll'chcz H'lfs-

l>uch zur Erle»<blerung vls latomscht!, Svlach«
ssudlumi, wie «uch P l i p a l l e h r t r r ! und
I n f t r u c t o r e n al<̂  ^e>lf^den zu» gründlichen
Unlerwelsunq und methodisch,n E»ilw>ckelung
der wichl'gssen Grrachlemllne emvfvhle»i zu
rverdln.

ZdenkoWZasmllt
mit leinen Gefährten,

oder die

im Berge Blanik

eingeschlossenen Rttter.
Altbobmische Volkssage.

u. 1»!t5. drosch. 30 kr. e. M.


